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(54) FLUIDSCHLAUCH MIT EINEM UMLAUFENDEN VERDICKUNGSWULST

(57) Die vorliegende Erfindung betrifft einen einstü-
ckigen Fluidschlauch (100) zum Leiten eines Fluids, mit
einer Schlauchwandung (101), welche zumindest einen

umlaufenden Verdickungswulst (115) aufweist, um eine
Dehnsteifigkeit des Fluidschlauchs (100) zu erhöhen.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft einen Fluid-
schlauch zum Leiten eines Fluids mit einem umlaufenden
Verdickungswulst, insbesondere eine Ladeluftleitung
zum Leiten von Ladeluft oder eine Abgasrückführungs-
leitung zum Leiten von Abgas mit einem umlaufenden
Verdickungswulst.
[0002] In einem Kraftfahrzeug wird eine Vielzahl von
Fluidschläuchen verwendet, um Gase, wie z.B. Luft, oder
Flüssigkeiten zu transportieren. Beim Betrieb eines Ver-
brennungsmotors in einem Kraftfahrzeug werden Fluide
mit hohen Temperaturen und hohem Druck durch die
entsprechenden Fluidschläuche geleitet. Beim Betrieb
einer Ladeluftleitung zum Leiten von Ladeluft zu einem
Verbrennungsmotor oder bei einer Abgasrückführungs-
leitung zum Abführen von Abgasen aus einem Verbren-
nungsmotor muss die Ladeluftleitung oder die Abgas-
rückführungsleitung beispielsweise einer Temperatur
von mehr als 230 °C und einem Druck von mehr als 4
bar standhalten. In einem Kraftfahrzeug verwendete Flu-
idschläuche müssen somit einem hohen Druck und ho-
hen Temperaturen widerstehen, hohen dynamischen
Belastungen standhalten, eine hohe Lebensdauer auf-
weisen, sowie kostengünstig und reproduzierbar her-
stellbar sein.
[0003] Es ist die der Erfindung zugrundeliegende Auf-
gabe, einen Fluidschlauch für ein Kraftfahrzeug bereit-
zustellen, welcher vorteilhafte mechanische Eigenschaf-
ten aufweist.
[0004] Diese Aufgabe wird durch Gegenstände mit
den Merkmalen nach dem unabhängigen Anspruch ge-
löst. Vorteilhafte Ausführungsformen der Erfindung sind
Gegenstand der Figuren, der Beschreibung und der ab-
hängigen Ansprüche.
[0005] Gemäß einem ersten Aspekt der Erfindung wird
die Aufgabe durch einen einstückigen Fluidschlauch zum
Leiten eines Fluids gelöst, mit einer Schlauchwandung,
welche zumindest einen umlaufenden Verdickungswulst
aufweist, um eine Dehnsteifigkeit des Fluidschlauchs zu
erhöhen.
[0006] Dadurch wird beispielsweise der technische
Vorteil erreicht, dass ein mechanisch stabiler Fluid-
schlauch zum Leiten von Fluid bereitgestellt wird, wel-
cher kostengünstig und reproduzierbar hergestellt wer-
den kann. Der Fluidschlauch weist einen oder mehrere
umlaufende Verdickungswulste auf, welche die Dehn-
steifigkeit des Fluidschlauchs erhöhen.
[0007] Bei herkömmlich verwendeten Fluidschläu-
chen, insbesondere Ladeluftleitungen und/oder Abgas-
rückführungsleitungen, kann es bei der Verwendung von
bestimmten Motoren von Kraftfahrzeugen bei bestimm-
ten Betriebssituation zu starken Druckschwankungen in
den Fluidschläuchen kommen. Insbesondere kann in
dem Fluidschlauch temporär ein Unterdruck auftreten,
wodurch der Fluidschlauch unter Umständen temporär
kollabieren kann und es zu einem temporären Syste-
mausfall kommen kann.

[0008] Der an einer Innenseite und/oder Außenseite
der Schlauchwandung des Fluidschlauchs gemäß der
vorliegenden Offenbarung geformte umlaufende Verdi-
ckungswulst stabilisiert den Fluidschlauch bei auftreten-
den Druckschwankungen und kann beim Auftreten eines
Unterdrucks in dem Fluidschlauch verhindern, dass der
Fluidschlauch kollabiert. Der umlaufende Verdickungs-
wulst ist hierbei als eine Erhöhung, bzw. Verdickung, der
Schlauchwandung des Fluidschlauchs gebildet, wo-
durch die Dicke der Schlauchwandung an der Stelle, an
der der umlaufende Verdickungswulst angeordnet ist,
vergrößert wird.
[0009] Ein an einer Innenseite der Schlauchwandung
des Fluidschlauchs geformter umlaufender Verdi-
ckungswulst kann darüber hinaus noch ausgebildet sein,
in dem Fluidschlauch geleitetes Fluid besonders vorteil-
haft, insbesondere mit einem reduzierten Strömungswi-
derstand, zu leiten. Hierbei kann der zumindest eine um-
laufende Verdickungswulst einen einzigen umlaufenden
Verdickungswulst oder eine Vielzahl von umlaufenden
Verdickungswulsten umfassen.
[0010] Durch die einstückige Ausgestaltung des Flu-
idschlauchs ist die Schlauchwandung einstückig mit dem
umlaufenden Verdickungswulst gebildet, wodurch si-
chergestellt wird, dass sich der umlaufende Verdi-
ckungswulst nicht von der Schlauchwandung löst.
[0011] In einer vorteilhaften Ausführungsform ist der
umlaufende Verdickungswulst ringförmig oder Helix-för-
mig gebildet.
[0012] Dadurch wird beispielsweise der technische
Vorteil erreicht, dass eine besonders wirksame Dehn-
steifigkeit des Fluidschlauchs sichergestellt wird. Ein He-
lix-förmiger Verdickungswulst erstreckt sich über einen
ausgedehnten Bereich der Schlauchwandung und kann
dadurch in dem ausgedehnten Bereich eine besonders
gleichmäßige Stabilisierung der Schlauchwandung si-
cherstellen. Ein ringförmig umlaufender Verdickungs-
wulst stellt eine wirksame lokale Stabilisierung der
Schlauchwandung sicher. Wird eine Vielzahl von ringför-
mig umlaufenden Verdickungswulsten nebeneinander
an der Schlauchwandung angeordnet, kann eine beson-
ders wirksame Stabilisierung über einen ausgedehnten
Bereich der Schlauchwandung sichergestellt werden.
[0013] In einer vorteilhaften Ausführungsform ist die
Schlauchwandung einstückig aus einem Kunststoff oder
Polymer, insbesondere aus einem Elastomer, thermo-
plastischem Elastomer (TPE) und/oder thermoplasti-
schen Elastomer-Vulkanisat (TPE-V) geformt.
[0014] Dadurch wird beispielsweise der technische
Vorteil erreicht, dass ein Kunststoff, insbesondere Elas-
tomer, thermoplastisches Elastomer und/oder thermo-
plastisches Elastomer-Vulkanisat eine besonders wirk-
sam elastisch verformbare Schlauchwandung sicher-
stellt, welche zudem eine wirksame Beständigkeit ge-
genüber durch den Fluidschlauch geleitetem Fluid si-
cherstellt.
[0015] In einer vorteilhaften Ausführungsform ist der
umlaufende Verdickungswulst an einer Innenseite der
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Schlauchwandung geformt und ragt in einen Innenraum
des Fluidschlauchs hinein, und/oder ist der umlaufende
Verdickungswulst an einer Außenseite der Schlauch-
wandung geformt und ist nach Außen gerichtet.
[0016] Dadurch wird beispielsweise der technische
Vorteil erreicht, dass ein entweder an der Innenseite oder
an der Außenseite der Schlauchwandung angeordneter
umlaufender Verdickungswulst eine besonders wirksa-
me Flächenstabilisierung des Fluidschlauchs sicher-
stellt. Alternativ kann ein umlaufender Verdickungswulst
auch sowohl auf der Innenseite als auch auf der Außen-
seite der Schlauchwandung des Fluidschlauchs ange-
ordnet sein.
[0017] In einer vorteilhaften Ausführungsform er-
streckt sich der umlaufende Verdickungswulst von einem
ersten Längsende des Fluidschlauchs zu einem gegen-
überliegenden zweiten Längsende des Fluidschlauchs
und umläuft der umlaufende Verdickungswulst die
Schlauchwandung insbesondere mehrmals.
[0018] Dadurch wird beispielsweise der technische
Vorteil erreicht, dass ein sich von dem ersten zu dem
zweiten Längsende des Fluidschlauchs erstreckender
umlaufender Verdickungswulst eine besonders wirksa-
me Dehnstabilisierung über einen ausgedehnten Be-
reich des Fluidschlauchs sicherstellt.
[0019] In einer vorteilhaften Ausführungsform weist die
Schlauchwandung eine Vielzahl von umlaufenden Ver-
dickungswulsten auf, welche jeweils ringförmig gebildet
sind, wobei die ringförmig ausgebildeten umlaufenden
Verdickungswulste voneinander beabstandet an der
Schlauchwandung, insbesondere an einer Innenseite
der Schlauchwandung, geformt sind.
[0020] Dadurch wird beispielsweise der technische
Vorteil erreicht, dass eine Vielzahl von voneinander be-
abstandeten an der Schlauchwandung angeordneten
umlaufenden Verdickungswulsten eine besonders wirk-
same Dehnstabilisierung des Fluidschlauchs sicherstel-
len. Insbesondere kann der Abstand zwischen den ein-
zelnen ringförmig ausgebildeten umlaufenden Verdi-
ckungswulsten konstant sein, um eine möglichst gleich-
mäßige Dehnstabilisierung des Fluidschlauchs über ei-
nen ausgedehnten Bereich des Fluidschlauchs zu er-
möglichen. Alternativ kann insbesondere der Abstand
zwischen den einzelnen ringförmig ausgebildeten um-
laufenden Verdickungswulsten zumindest abschnitts-
weise unterschiedlich sein, um in bestimmten Bereichen
des Fluidschlauchs in denen größere mechanische Be-
lastungen auftreten können, eine besonders wirksame
Dehnstabilisierung des Fluidschlauchs sicherzustellen.
[0021] In einer vorteilhaften Ausführungsform weist
der Fluidschlauch eine Längsachse auf, welche sich von
einem ersten Längsende des Fluidschlauchs zu einem
gegenüberliegenden zweiten Längsende des Fluid-
schlauchs erstreckt, wobei die ringförmig ausgebildeten
umlaufenden Verdickungswulste jeweils in einer Ebene
angeordnet sind, wobei die jeweiligen Ebenen orthogo-
nal und/oder schräg zur Längsachse angeordnet sind.
[0022] Dadurch wird beispielsweise der technische

Vorteil erreicht, dass durch den Winkel den die jeweiligen
Ebenen der umlaufenden Verdickungswulste mit der
Längsachse des Fluidschlauchs bilden die dehnstabili-
sierenden Eigenschaften des Fluidschlauchs wirksam
gesteuert werden können. Bei einer orthogonalen An-
ordnung eines ringförmig ausgebildeten Verdickungs-
wulstes beträgt der Winkel zwischen der Längsachse des
Fluidschlauchs und der jeweiligen Ebene in etwa 90°.
Sind die Ebenen jedoch schräg zu der Längsachse des
Fluidschlauchs angeordnet kann der Winkel zwischen
der Längsachse des Fluidschlauchs und der jeweiligen
Ebene des umlaufenden Verdickungswulstes beispiel-
weise zwischen 25° und 90° betragen.
[0023] In einer vorteilhaften Ausführungsform weist die
Schlauchwandung einen einzigen umlaufenden Verdi-
ckungswulst auf, welcher Helix-förmig gebildet ist, und
wobei der Helix-förmig ausgebildete umlaufende Verdi-
ckungswulst mehrmals umlaufend an der Schlauchwan-
dung, insbesondere an einer Innenseite der Schlauch-
wandung, geformt ist.
[0024] Dadurch wird beispielsweise der technische
Vorteil erreicht, dass ein einziger die Schlauchwandung
mehrmals umlaufender Helix-förmig ausgebildeter um-
laufender Verdickungswulst eine besonders wirksame
Dehnstabilisierung des Fluidschlauchs sicherstellt. Ins-
besondere kann die Helix des Helix-förmig ausgebilde-
ten umlaufenden Verdickungswulstes eine konstante
Ganghöhe aufweisen oder kann die Helix zumindest ab-
schnittsweise unterschiedliche Ganghöhen aufweisen,
um zumindest in bestimmten Bereichen unterschiedliche
Dehnstabilisationen des Fluidschlauchs bereitzustellen.
[0025] In einer vorteilhaften Ausführungsform weist
der zumindest eine umlaufende Verdickungswulst einen
abgerundeten und/oder eckigen Querschnitt auf.
[0026] Dadurch wird beispielsweise der technische
Vorteil erreicht, dass durch einen abgerundeten
und/oder eckigen Querschnitt des zumindest einen um-
laufenden Verdickungswulstes beispielsweise das Strö-
mungsverhalten des Fluids in dem Fluidschlauch vorteil-
haft gesteuert werden kann, da an einer abgerundeten
Oberfläche das Fluid im Allgemeinen mit einem geringe-
ren Strömungswiderstand vorbeiströmen kann, als bei
einer mit Kanten versehenen Oberfläche.
[0027] In einer vorteilhaften Ausführungsform weist
der Fluidschlauch eine Fluideintrittsöffnung und eine Flu-
idaustrittsöffnung auf, wobei Fluid in dem Fluidschlauch
von der Fluideintrittsöffnung zu der Fluidaustrittsöffnung
in einer Fluidströmungsrichtung leitbar ist, wobei der um-
laufende Verdickungswulst an einer Innenseite der
Schlauchwandung geformt ist, wobei der umlaufende
Verdickungswulst eine erste Seite aufweist, welche der
Fluideintrittsöffnung zugewandt ist, wobei der umlaufen-
de Verdickungswulst eine zweite Seite aufweist, welche
der Fluidaustrittsöffnung zugewandt ist, wobei die erste
Seite gegenüber der Innenseite in einem ersten Nei-
gungswinkel geneigt ist, wobei die zweite Seite gegen-
über der Innenseite in einem zweiten Neigungswinkel
geneigt ist, und wobei der erste Neigungswinkel größer
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als der zweite Neigungswinkel ist.
[0028] Dadurch wird beispielsweise der technische
Vorteil erreicht, dass durch die Wahl der Größe des Nei-
gungswinkels zwischen der ersten Seite, bzw. zweiten
Seite, und der Innenseite der Schlauchwandung, eine
besonders vorteilhafte Steuerung des Strömungsverhal-
tens des Fluids in dem Fluidschlauch ermöglicht wird.
Durch den großen ersten Neigungswinkel der ersten Sei-
te des umlaufenden Verdickungswulstes gegenüber der
Innenseite der Schlauchwandung, insbesondere in ei-
nem Bereich zwischen 110° und 180°, ist die erste Seite
gegenüber der Innenwandung besonders flach angeord-
net, so dass das Fluid besonders vorteilhaft an der ersten
Seite um den umlaufenden Verdickungswulst geleitet
werden kann. Der zweite Neigungswinkel der zweiten
Seite des umlaufenden Verdickungswulstes ist geringer
als der erste Neigungswinkel der ersten Seite. Somit ist
die der ersten Seite fluidströmungstechnisch abgewand-
te zweite Seite gegenüber der Innenseite steiler ange-
ordnet als die erste Seite, um ein wirksames Umströmen
des umlaufenden Verdickungswulstes durch das Fluid
sicherzustellen.
[0029] In einer vorteilhaften Ausführungsform ist der
Fluidschlauch als ein formstabiler Formschlauch ausge-
bildet, wobei der Formschlauch insbesondere einen
zweidimensional oder dreidimensional gekrümmten Ver-
lauf aufweist.
[0030] Dadurch wird beispielsweise der technische
Vorteil erreicht, dass ein Formschlauch besonders vor-
teilhaft in einer beengten Bauraumsituation, z.B. in einem
Motorraum eines Kraftfahrzeuges, verlegt werden kann.
Hierbei kann die zweidimensionale oder dreidimensio-
nale Krümmung des Formschlauchs an die geometri-
schen Beschränkungen in dem Bauraum angepasst wer-
den. Der Formschlauch kann zumindest abschnittsweise
elastisch sein, wodurch der Formschlauch beim Einbau
partiell aufgebogen werden kann, um einen wirksamen
Einbau zu gewährleisten, wobei sich der Formschlauch
nach dem Einbau jedoch wieder in die ursprüngliche
Form des Formschlauchs zurück verformt, so dass der
Formschlauch eine wirksame Formstabilität aufweist.
[0031] In einer vorteilhaften Ausführungsform weist
der Fluidschlauch zumindest einen Festigkeitsträger auf,
wobei der Festigkeitsträger insbesondere aromatische
oder aliphatische Polyamid-Fasern, Polyoxadiazol-Fa-
sern, Polyester-Fasern, Aramid-Fasern oder Mischun-
gen davon umfasst.
[0032] Dadurch wird beispielsweise der technische
Vorteil erreicht, dass der zumindest eine Festigkeitsträ-
ger eine besonders wirksame Stabilisierung des Fluid-
schlauchs sicherstellt, so dass das Fluid auch unter ho-
hem Druck durch den Fluidschlauch geleitet werden
kann.
[0033] In einer vorteilhaften Ausführungsform weist
der Fluidschlauch zumindest eine Zwischenschicht auf,
welche jeweils an dem zumindest einen Festigkeitsträger
anliegt, und wobei die Zwischenschicht insbesondere Si-
likonkautschuk umfasst.

[0034] Dadurch wird beispielsweise der technische
Vorteil erreicht, dass die zumindest eine Zwischen-
schicht besonders vorteilhaft an dem zumindest einen
Festigkeitsträger anliegt, wodurch der jeweilige Festig-
keitsträger vor mechanischen Beschädigungen, wie z.B.
Abrieb, geschützt werden kann.
[0035] In einer vorteilhaften Ausführungsform weist
der Fluidschlauch eine innere Sperrschicht auf, welche
ausgebildet ist eine Diffusion des Fluids durch die Sperr-
schicht zu reduzieren, wobei die Sperrschicht an eine
Innenseite der Schlauchwandung angrenzt, und wobei
der umlaufende Verdickungswulst an der Sperrschicht
gebildet ist, und wobei die Sperrschicht insbesondere
Fluorkautschuk (FKM), ein thermoplastisches Elastomer
(TPE) und/oder ein thermoplastisches Elastomer-Vulka-
nisat (TPE-V) umfasst.
[0036] Dadurch wird beispielsweise der technische
Vorteil erreicht, dass eine Sperrschicht eine Diffusion von
Fluid wirksam begrenzt, so dass ein wirksames fluidtech-
nisches Leiten des Fluids durch den Fluidschlauch si-
chergestellt wird.
[0037] In einer vorteilhaften Ausführungsform weist
der Fluidschlauch eine Außenschicht auf, wobei die Au-
ßenschicht insbesondere chloriertes Polyethylen, chlor-
sulfoniertes Polyethylen, Acrylnitril-butadien, Polyvinyl-
chlorid, Chloropren, Epichlorhydrin, Epichlorhydrin-
Ethylenoxid, Ethylen-Propylendien oder Mischungen da-
von umfasst.
[0038] Dadurch wird beispielsweise der technische
Vorteil erreicht, dass die Außenschicht einen besonders
wirksamen Schutz des Fluidschlauchs sicherstellt.
[0039] Ausführungsbeispiele der Erfindung sind in den
Zeichnungen dargestellt und werden im Folgenden nä-
her beschrieben.
[0040] Es zeigen:

Fig. 1 eine perspektivische Ansicht eines
Fluidschlauchs;

Fig. 2 eine perspektivische Ansicht eines
Fluidschlauchs mit einem umlaufen-
den Verdickungswulst an einer In-
nenseite gemäß einer ersten Ausfüh-
rungsform;

Fig. 3A, 3B, 3C schematische Ansichten von Fluid-
schläuchen mit umlaufenden Verdi-
ckungswulsten gemäß weiteren Aus-
führungsformen;

Fig. 4A, 4B schematische Ansichten von Fluid-
schläuchen mit umlaufenden Verdi-
ckungswulsten gemäß weiteren Aus-
führungsformen; und

Figs. 5A, 5B verschiedene schematische Ansich-
ten von Querschnitten von umlaufen-
den Verdickungswulsten in Fluid-
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schläuchen.

[0041] Fig. 1 zeigt eine perspektivische Ansicht eines
Fluidschlauchs 100. Der Fluidschlauch 100 umfasst ins-
besondere eine Ladeluftleitung zum Leiten von Ladeluft
oder eine Abgasrückführungsleitung zur Rückführung
von Abgas. Um eine vorteilhafte Zufuhr von Ladeluft zu
einem Verbrennungsmotor eines Kraftfahrzeuges zu ge-
währleisten, bzw. um eine wirksame Abführung von Ab-
gas von einem Verbrennungsmotor eines Kraftfahrzeu-
ges zu gewährleisten, muss der Fluidschlauch 100 in
dem Motorraum des Kraftfahrzeuges Temperaturen von
mehr als 230 °C und einem Druck von mehr als 4 bar
widerstehen können. Zudem muss der Fluidschlauch
100 hohen dynamischen Belastungen standhalten, eine
hohe Lebensdauer aufweisen, sowie kostengünstig und
reproduzierbar herzustellen sein.
[0042] Der Fluidschlauch 100 ist hierbei als ein form-
stabiler Formschlauch ausgebildet, welcher insbesonde-
re einen zweidimensional oder dreidimensional ge-
krümmten Verlauf aufweist, wodurch der Formschlauch
besonders vorteilhaft in einer beengten Bauraumsituati-
on eines Motorraums eines Kraftfahrzeuges verbaut wer-
den kann. Bei der Herstellung eines als Formschlauch
ausgebildeten Fluidschlauchs 100 wird ein Schlauchroh-
ling in die gewünschte Form des Formschlauches gebo-
gen. Anschließend wird der Schlauchrohling, z.B. durch
Vulkanisation, in der gewünschten Form fixiert, so dass
ein formstabiler Formschlauch erhalten wird. Der form-
stabile Formschlauch weist eine gewisse Flexibilität auf,
jedoch kehrt der Formschlauch bei einem Verbiegen
oder Verdrehen des Formschlauchs erneut in die ur-
sprüngliche Form zurück.
[0043] Der Fluidschlauch 100 weist eine Schlauch-
wandung 101 mit einer Innenseite 103 auf, wobei die
Innenseite 103 einem Innenraum 105 des Fluid-
schlauchs 100 zugewandt ist. Der Fluidschlauch 100
weist ein erstes Längsende 107 mit einer Fluideintritts-
öffnung 109 und weist ein zweites Längsende 111 mit
einer Fluidaustrittsöffnung 113 auf. Somit kann Fluid
durch die Fluideintrittsöffnung 109 in den Innenraum 105
strömen und aus dem Innenraum 105 durch die Fluidaus-
trittsöffnung 113 wieder austreten.
[0044] Auch wenn dies in Fig. 1 nicht dargestellt ist,
kann der Fluidschlauch 100 insbesondere ferner zumin-
dest einen Festigkeitsträger aufweist, wobei der Festig-
keitsträger insbesondere aromatische oder aliphatische
Polyamid-Fasern, Polyoxadiazol-Fasern, Polyester-Fa-
sern, Aramid-Fasern oder Mischungen davon umfasst.
Der Fluidschlauch 100 kann insbesondere zumindest ei-
ne Zwischenschicht aufweisen, welche jeweils an dem
zumindest einen Festigkeitsträger anliegt, wobei die Zwi-
schenschicht insbesondere Silikonkautschuk umfasst.
[0045] Der Fluidschlauch 100 kann ferner insbeson-
dere eine innere Sperrschicht aufweisen, welche ausge-
bildet ist eine Diffusion des Fluids durch die Sperrschicht
zu reduzieren, wobei die Sperrschicht an die Innenseite
103 der Schlauchwandung 101 angrenzt, und wobei die

Sperrschicht insbesondere Fluorkautschuk (FKM), ein
thermoplastisches Elastomer (TPE) und/oder ein ther-
moplastisches Elastomer-Vulkanisat (TPE-V) umfasst.
[0046] Der Fluidschlauch 100 kann ferner insbeson-
dere eine Außenschicht aufweisen, wobei die Außen-
schicht insbesondere chloriertes Polyethylen, chlorsul-
foniertes Polyethylen, Acrylnitril-butadien, Polyvinylchlo-
rid, Chloropren, Epichlorhydrin, Epichlorhydrin-Ethylen-
oxid, Ethylen-Propylendien oder Mischungen davon um-
fasst.
[0047] Bei herkömmlich verwendeten Fluidschläu-
chen 100, insbesondere Ladeluftleitungen und/oder Ab-
gasrückführungsleitungen, kann es bei der Verwendung
von bestimmten Motoren von Kraftfahrzeugen bei be-
stimmten Betriebssituationen zu starken Druckschwan-
kungen in den Fluidschläuchen 100 kommen. Insbeson-
dere kann in dem Fluidschlauch 100 temporär ein Unter-
druck auftreten, wodurch der Fluidschlauch 100 unter
Umständen temporär kollabieren kann und es zu einem
temporären Systemausfall kommen kann.
[0048] Um eine ausreichende Stabilität des Fluid-
schlauchs 100 gemäß der vorliegenden Offenbarung
beim Auftreten von Unterdruck in dem Fluidschlauch 100
zu gewährleisten, ist an der Schlauchwandung 101 des
Fluidschlauch 100 zumindest ein umlaufender Verdi-
ckungswulst 115 angeordnet. Der in Fig. 1 nur schema-
tisch dargestellte umlaufende Verdickungswulst 115 um-
läuft hierbei insbesondere die Innenseite 103 zumindest
abschnittsweise. Alternativ oder zusätzlich kann ein um-
laufender Verdickungswulst 115 auch an einer Außen-
seite 117 der Schlauchwandung 101 angeordnet wer-
den.
[0049] Durch den zumindest einen umlaufenden Ver-
dickungswulst 115 wird die Schlauchwandung 101 des
Fluidschlauchs 100 stabilisiert, insbesondere wird eine
Optimierung der Geometrie der Innenseite 103 ermög-
licht, ohne dass zusätzliche Komponenten, wie z.B. eine
Stabilisierungsfeder, in dem Fluidschlauch 100 aufge-
nommen werden müssen. Durch den umlaufenden Ver-
dickungswulst 115 wird das Flächenträgheitsmoment
der Innenseite 103 erhöht und die Dehnsteifigkeit des
Fluidschlauchs 100 wird erhöht, wodurch die Unterdruck-
beständigkeit des Fluidschlauchs 100 erhöht wird.
[0050] Durch die einstückige Ausgestaltung des Flu-
idschlauchs 100 ist die Schlauchwandung 101 einstückig
mit dem umlaufenden Verdickungswulst 115 gebildet,
wodurch sichergestellt wird, dass sich der umlaufende
Verdickungswulst 115 nicht von der Schlauchwandung
101 löst.
[0051] Durch das Anordnen des zumindest einen um-
laufenden Verdickungswulstes 115 an dem Fluid-
schlauch 100 bleibt die übrige Rohlingskonstruktion un-
verändert und kann somit für weitere Anwendungen ein-
gesetzt werden. Bis auf das Anordnen des umlaufenden
Verdickungswulstes 115 an dem Fluidschlauch 100
bleibt auch ein Verfahren zum Herstellen des Fluid-
schlauches 100, bzw. des Formschlauches, unverän-
dert. Der zumindest eine umlaufende Verdickungswulst
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115 ermöglicht zudem auch bei geringen Leitungsdurch-
messern eine hohe Knickstabilität des Fluidschlauchs
100 und durch eine geeignete Ausgestaltung des umlau-
fenden Verdickungswulstes 115 kann das Strömungs-
verhalten des Fluids in dem Fluidschlauch 100 optimiert
werden. Somit wird eine Erhöhung der Unterdruckbe-
ständigkeit in Ladeluftleitungen und/oder in Abgasrück-
führungsleitungen erreicht.
[0052] Fig. 2 zeigt eine perspektivische Ansicht eines
Fluidschlauchs 100 mit einem umlaufenden Verdi-
ckungswulst 115 an einer Innenseite 103 gemäß einer
ersten Ausführungsform, wobei der Fluidschlauch 100
insbesondere als eine Ladeluftleitung und/oder als eine
Abgasrückführungsleitung ausgebildet ist. In der in Fig.
2 gewählten Darstellung ist eine Schlauchwandung 101
des Fluidschlauchs 100 transparent dargestellt und ist
eine einem Innenraum 105 des Fluidschlauchs 100 zu-
gewandte Innenseite 103 der Schlauchwandung 101 hin-
gegen als Fläche dargestellt.
[0053] Der Fluidschlauch 100 weist ein erstes Längs-
ende 107 mit einer Fluideintrittsöffnung 109 und weist
ein zweites Längsende 111 mit einer Fluidaustrittsöff-
nung 113 auf. Somit kann Fluid durch die Fluideintritts-
öffnung 109 in den Innenraum 105 strömen und aus dem
Innenraum 105 durch die Fluidaustrittsöffnung 113 wie-
der austreten.
[0054] An der Innenseite 103 des Fluidschlauchs 100
ist ein umlaufender Verdickungswulst 115 angeordnet,
welcher hierbei die Innenseite 103 zumindest abschnitts-
weise umläuft. In der in Fig. 2 gewählten Ansicht ist nur
eine innere Fläche des umlaufenden Verdickungswuls-
tes 115 sichtbar. In der in Fig. 2 dargestellten Ausfüh-
rungsform weist der Fluidschlauch 100 einen einzigen
umlaufenden Verdickungswulst 115 auf, der die Innen-
seite 103 Helix-förmig umläuft.
[0055] Durch die einstückige Ausgestaltung des Flu-
idschlauchs 100 ist die Schlauchwandung 101 einstückig
mit dem umlaufenden Verdickungswulst 115 gebildet,
wodurch sichergestellt wird, dass sich der umlaufende
Verdickungswulst 115 nicht von der Schlauchwandung
101 löst.
[0056] Der Helix-förmige Verdickungswulst 115 er-
streckt sich über einen ausgedehnten Bereich der
Schlauchwandung 101 und kann dadurch über einen
großen Bereich eine besonders gleichmäßige Stabilisie-
rung der Schlauchwandung 101 sicherstellen. Hierbei
kann die Helix des Helix-förmig ausgebildeten umlaufen-
den Verdickungswulstes 115 eine konstante Ganghöhe
aufweisen oder kann der Verdickungswulst 115 zumin-
dest abschnittsweise unterschiedliche Ganghöhen auf-
weisen, um zumindest in bestimmten Bereichen unter-
schiedliche Dehnstabilisationen des Fluidschlauchs 100
bereitzustellen.
[0057] Die Figuren 3A, 3B und 3C zeigen schemati-
sche Ansichten von Fluidschläuchen 100 mit umlaufen-
den Verdickungswulsten 115 gemäß weiteren Ausfüh-
rungsformen. Die in den Figs. 3A, 3B, und 3C schema-
tisch dargestellten Fluidschläuche 100 weisen jeweils ei-

ne Schlauchwandung 101 mit einer Innenseite 103 und
einer Außenseite 117 auf. Die jeweiligen Fluidschläuche
100 weisen jeweils ein erstes Längsende 107 mit einer
Fluideintrittsöffnung 109 und weisen jeweils ein zweites
Längsende 111 mit einer Fluidaustrittsöffnung 113 auf.
[0058] In der in Fig. 3A in einem Querschnitt darge-
stellten Ausführungsform weist die Schlauchwandung
101 einen umlaufenden Verdickungswulst 115 auf, der
an der Innenseite 103 der Schlauchwandung 101 ge-
formt ist, und in den Innenraum 105 des Fluidschlauchs
100 hineinragt.
[0059] In der in Fig. 3B in einem Querschnitt darge-
stellten Ausführungsform weist die Schlauchwandung
101 einen umlaufenden Verdickungswulst 115 auf, der
an einer Außenseite 117 der Schlauchwandung 101 ge-
formt ist, und nach Außen gerichtet ist.
[0060] In der in Fig. 3C in einem Querschnitt darge-
stellten Ausführungsform weist die Schlauchwandung
101 umlaufenden Verdickungswulste 115 auf, die an ei-
ner Außenseite 117 der Schlauchwandung 101 geformt
ist, und nach Außen gerichtet sind, und weist die
Schlauchwandung 101 zudem umlaufende Verdi-
ckungswulste 115 auf, die an einer Innenseite 103 der
Schlauchwandung 101 geformt sind und in einen Innen-
raum 105 des Fluidschlauchs 100 hineinragen.
[0061] Die Figuren 4A, 4B zeigen schematische An-
sichten von Fluidschläuchen 100 mit umlaufenden Ver-
dickungswulsten 115 gemäß weiteren Ausführungsfor-
men. Die in den Figs. 4A und 4B angeordneten die
Schlauchwandung 101 umlaufenden Verdickungswulste
115 sind an einer Innenseite 103 der Schlauchwandung
101 angeordnet und ragen in einen Innenraum 105 des
Fluidschlauchs 100. Hierbei erstreckt sich eine Längs-
achse 119 des Fluidschlauchs 100 von einem ersten
Längsende 107 des Fluidschlauchs 100 zu einem ge-
genüberliegenden zweiten Längsende 111 des Fluid-
schlauchs 100.
[0062] In der in Fig. 4A dargestellten Ausführungsform
sind die die Schlauchwandung 101 umlaufenden Verdi-
ckungswulste 115 in einer Ebene 121 angeordnet, wobei
die Ebene 121 orthogonal zur Längsachse 119 angeord-
net sind.
[0063] In der in Fig. 4B dargestellten Ausführungsform
sind die die Schlauchwandung 101 umlaufenden Verdi-
ckungswulste 115 in einer Ebene 121 angeordnet, wobei
die Ebene 121 schräg zur Längsachse 119 angeordnet
sind.
[0064] Durch die in Fig. 4A und Fig. 4B dargestellten
die Schlauchwandung 101 umlaufenden Verdickungs-
wulste 115 können durch eine unterschiedlich schräge
Stellung der Verdickungswulste 115 zu der Längsachse
119 des Fluidschlauchs 100 unterschiedliche vorteilhafte
Stabilisierungsmöglichkeiten des Fluidschlauchs 100 si-
chergestellt werden.
[0065] Die Figuren 5A, 5B zeigen verschiedene An-
sichten von Querschnitten von umlaufenden Verdi-
ckungswulsten 115 in Fluidschläuchen 100. Die in den
Figs. 5A und 5B angeordneten die Schlauchwandung
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101 umlaufenden Verdickungswulste 115 sind an einer
Innenseite 103 der Schlauchwandung 101 angeordnet
und ragen in einen Innenraum 105 des Fluidschlauchs
100. Der Fluidschlauch 100 weist an einem ersten Längs-
ende 107 eine Fluideintrittsöffnung 109 und weist an ei-
nem zweiten Längsende 111 eine Fluidaustrittsöffnung
113 auf. Somit kann Fluid wirksam von der Fluideintritt-
söffnung 109 aus durch den Innenraum 105 des Fluid-
schlauchs 100 wirksam zu der Fluidaustrittsöffnung 113
strömen.
[0066] In den in Fig. 5A und Fig. 5C dargestellten Aus-
führungsformen weist der umlaufende Verdickungswulst
115 einen eckigen, insbesondere viereckigen, Quer-
schnitt, bzw. einen eckigen, insbesondere dreieckigen,
Querschnitt auf. Insbesondere kann der Querschnitt des
umlaufenden Verdickungswulstes 115 ferner jeden be-
liebigen eckigen Querschnitt, wie z.B. einen fünf- oder
sechseckigen Querschnitt, umfassen.
[0067] In der in Fig. 5B dargestellten Ausführungsform
weist der umlaufende Verdickungswulst 115 einen ab-
gerundeten Querschnitt auf. Der umlaufende Verdi-
ckungswulst 115 weist hierbei eine erste Seite 123 auf,
welche der Fluideintrittsöffnung 109 zugewandt ist, und
weist eine zweite Seite 125 auf, welche der Fluidaustritt-
söffnung 113 zugewandt ist. Die erste Seite 123 ist ge-
genüber der Innenseite 103 des Fluidschlauchs 100 in
einem ersten Neigungswinkel 127 geneigt. Die zweite
Seite 125 ist gegenüber der Innenseite 103 des Fluid-
schlauchs 100 in einem zweiten Neigungswinkel 129 ge-
neigt. Wie aus der Fig. 5B ersichtlich ist, ist der erste
Neigungswinkel 127 größer als der zweite Neigungswin-
kel 129. Somit kann in einer Fluidströmungsrichtung 131
durch den Fluidschlauch 100 strömendes Fluid an der
stark geneigten ersten Seite 123 des umlaufenden Ver-
dickungswulstes 115 mit einem geringen Strömungswi-
derstand vorbeigeleitet werden, wodurch besonders vor-
teilhafte Fluid-leitende Eigenschaften des Fluid-
schlauchs 100 sichergestellt werden können.
[0068] Alle in Verbindung mit einzelnen Ausführungs-
formen der Erfindung erläuterten und gezeigten Merk-
male können in unterschiedlicher Kombination in dem
erfindungsgemäßen Gegenstand vorgesehen sein, um
gleichzeitig deren vorteilhafte Wirkungen zu realisieren.
[0069] Der Schutzbereich der vorliegenden Erfindung
ist durch die Ansprüche gegeben und wird durch die in
der Beschreibung erläuterten oder den Figuren gezeig-
ten Merkmale nicht beschränkt.

BEZUGSZEICHENLISTE

[0070]

100 Fluidschlauch
101 Schlauchwandung
103 Innenseite
105 Innenraum
107 Erstes Längsende
109 Fluideintrittsöffnung

111 Zweites Längsende
113 Fluidaustrittsöffnung
115 Umlaufender Verdickungswulst
117 Außenseite
119 Längsachse
121 Ebene des umlaufenden Verdickungswulstes
123 Erste Seite des umlaufenden Verdickungswuls-

tes
125 Zweite Seite des umlaufenden Verdickungswuls-

tes
127 Erster Neigungswinkel
129 Zweiter Neigungswinkel
131 Fluidströmungsrichtung

Patentansprüche

1. Einstückiger Fluidschlauch (100) zum Leiten eines
Fluids, mit:
einer Schlauchwandung (101), welche zumindest ei-
nen umlaufenden Verdickungswulst (115) aufweist,
um eine Dehnsteifigkeit des Fluidschlauchs (100) zu
erhöhen.

2. Einstückiger Fluidschlauch (100) nach Anspruch 1,
wobei der umlaufende Verdickungswulst (115) ring-
förmig oder Helix-förmig gebildet ist.

3. Einstückiger Fluidschlauch (100) nach einem der
vorstehenden Ansprüche, wobei die Schlauchwan-
dung (101) einstückig aus einem Kunststoff oder Po-
lymer, insbesondere aus einem Elastomer, thermo-
plastischem Elastomer (TPE) und/oder thermoplas-
tischen Elastomer-Vulkanisat (TPE-V) geformt ist.

4. Einstückiger Fluidschlauch (100) nach einem der
vorstehenden Ansprüche, wobei der umlaufende
Verdickungswulst (115) an einer Innenseite (103)
der Schlauchwandung (101) geformt ist und in einen
Innenraum (105) des Fluidschlauchs (100) hinein-
ragt, und/oder wobei der umlaufende Verdickungs-
wulst (115) an einer Außenseite (117) der Schlauch-
wandung (101) geformt ist und nach Außen gerichtet
ist.

5. Einstückiger Fluidschlauch (100) nach einem der
vorstehenden Ansprüche, wobei sich der umlaufen-
de Verdickungswulst (115) von einem ersten Längs-
ende (107) des Fluidschlauchs (100) zu einem ge-
genüberliegenden zweiten Längsende (111) des
Fluidschlauchs (100) erstreckt und wobei der um-
laufende Verdickungswulst (115) die Schlauchwan-
dung (101) insbesondere mehrmals umläuft.

6. Einstückiger Fluidschlauch (100) nach einem der
vorstehenden Ansprüche, wobei die Schlauchwan-
dung (101) eine Vielzahl von umlaufenden Verdi-
ckungswulsten (115) aufweist, welche jeweils ring-
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förmig gebildet sind, und wobei die ringförmig aus-
gebildeten umlaufenden Verdickungswulste (115)
voneinander beabstandet an der Schlauchwandung
(101), insbesondere an einer Innenseite (103) der
Schlauchwandung (101), geformt sind.

7. Einstückiger Fluidschlauch (100) nach Anspruch 6,
wobei der Fluidschlauch (100) eine Längsachse
(119) aufweist, welche sich von einem ersten Längs-
ende (107) des Fluidschlauchs (100) zu einem ge-
genüberliegenden zweiten Längsende (111) des
Fluidschlauchs (100) erstreckt, wobei die ringförmig
ausgebildeten umlaufenden Verdickungswulste
(115) jeweils in einer Ebene (121) angeordnet sind,
wobei die jeweiligen Ebenen (121) orthogonal
und/oder schräg zur Längsachse (119) angeordnet
sind.

8. Einstückiger Fluidschlauch (100) nach einem der
Ansprüche 1 bis 5, wobei die Schlauchwandung
(101) einen einzigen umlaufenden Verdickungs-
wulst (115) aufweist, welcher Helix-förmig gebildet
ist, und wobei der Helix-förmig ausgebildete umlau-
fende Verdickungswulst (115) mehrmals umlaufend
an der Schlauchwandung (101), insbesondere an ei-
ner Innenseite (103) der Schlauchwandung (101),
geformt ist.

9. Einstückiger Fluidschlauch (100) nach einem der vo-
rangehenden Ansprüche, wobei der zumindest eine
umlaufende Verdickungswulst (115) einen abgerun-
deten und/oder eckigen Querschnitt aufweist.

10. Einstückiger Fluidschlauch (100) nach einem der vo-
rangehenden Ansprüche, wobei der Fluidschlauch
(100) eine Fluideintrittsöffnung (109) und eine Flui-
daustrittsöffnung (113) aufweist, wobei Fluid in den
Fluidschlauch (100) von der Fluideintrittsöffnung
(109) zu der Fluidaustrittsöffnung (113) in einer Flu-
idströmungsrichtung (131) leitbar ist, wobei der um-
laufende Verdickungswulst (115) an einer Innensei-
te (103) der Schlauchwandung (101) geformt ist, wo-
bei der umlaufende Verdickungswulst (115) eine
erste Seite (123) aufweist, welche der Fluideintritts-
öffnung (109) zugewandt ist, wobei der umlaufende
Verdickungswulst (115) eine zweite Seite (125) auf-
weist, welche der Fluidaustrittsöffnung (113) zuge-
wandt ist, wobei die erste Seite (123) gegenüber der
Innenseite (103) in einem ersten Neigungswinkel
(127) geneigt ist, wobei die zweite Seite (125) ge-
genüber der Innenseite (103) in einem zweiten Nei-
gungswinkel (129) geneigt ist, und wobei der erste
Neigungswinkel (127) größer als der zweite Nei-
gungswinkel (129) ist.

11. Einstückiger Fluidschlauch (100) nach einem der vo-
rangehenden Ansprüche, wobei der Fluidschlauch
(100) als ein formstabiler Formschlauch ausgebildet

ist, und wobei der Formschlauch insbesondere ei-
nen zweidimensional oder dreidimensional ge-
krümmten Verlauf aufweist.

12. Einstückiger Fluidschlauch (100) nach einem der vo-
rangehenden Ansprüche, wobei der Fluidschlauch
(100) zumindest einen Festigkeitsträger aufweist,
wobei der Festigkeitsträger insbesondere aromati-
sche oder aliphatische Polyamid-Fasern, Polyoxa-
diazol-Fasern, Polyester-Fasern, Aramid-Fasern
oder Mischungen davon umfasst.

13. Einstückiger Fluidschlauch (100) nach einem An-
spruch 12, wobei der Fluidschlauch (100) zumindest
eine Zwischenschicht aufweist, welche jeweils an
dem zumindest einen Festigkeitsträger anliegt, und
wobei die Zwischenschicht insbesondere Silikon-
kautschuk umfasst.

14. Einstückiger Fluidschlauch (100) nach einem der vo-
rangehenden Ansprüche, wobei der Fluidschlauch
(100) eine innere Sperrschicht aufweist, welche aus-
gebildet ist eine Diffusion des Fluids durch die Sperr-
schicht zu reduzieren, wobei die Sperrschicht an ei-
ne Innenseite (103) der Schlauchwandung (101) an-
grenzt, und wobei der umlaufende Verdickungswulst
(115) an der Sperrschicht gebildet ist, wobei die
Sperrschicht insbesondere Fluorkautschuk (FKM),
ein thermoplastisches Elastomer (TPE) und/oder ein
thermoplastisches Elastomer-Vulkanisat (TPE-V)
umfasst.

15. Einstückiger Fluidschlauch (100) nach einem der vo-
rangehenden Ansprüche, wobei der Fluidschlauch
(100) eine Außenschicht aufweist, wobei die Außen-
schicht insbesondere chloriertes Polyethylen, chlor-
sulfoniertes Polyethylen, Acrylnitril-butadien, Polyvi-
nylchlorid, Chloropren, Epichlorhydrin, Epichlorhyd-
rin-Ethylenoxid, Ethylen-Propylendien oder Mi-
schungen davon umfasst.
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